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FREITAG, 10. FEBRUAR
9.00–16.45 UHR
RÄMISTRASSE 71, KOL E-13 
TEIL 2: NEUTRALITÄT UND NATIONALE KOHÄSION: 
VOLLMACHTENREGIME, MILITÄRJUSTIZ 
UND PROPAGANDA

Chair:  PD Dr. Daniel Marc Segesser (Bern)
9.00–9.45 Uhr:  M.A. Oliver Schneider (Zürich): 

«Den Gesetzen gehorchen wir alle nur 
deswegen, um frei sein zu können.» 
Potenziale und Grenzen notrechtlicher 
Politik im Ersten Weltkrieg

9.45–10.30 Uhr:  M.A. Sebastian Steiner (Bern): Zwischen 
Krieg und Frieden: Die schweizerische 
Militärjustiz im Ersten Weltkrieg

 10.30–11.00 Uhr:  Kaffeepause
11.00–11.45 Uhr:  Dr. Alexandre Elsig (Fribourg): Voir, faire 

et défaire le «fossé». Cultures suisses 
et propagandes belligérantes (1914–1918) 

11.45–12.30 Uhr:  Prof. Dr. Martin H. Geyer (München): 
Einordnung / Kommentar aus der 
Perspektive der internationalen Forschung 

 12.45–13.45 Uhr:  Gemeinsames Mittagessen im 
Dozenten-Foyer der ETH Zürich 

TEIL 3: LANDESVERSORGUNG, SOZIALE SICHERHEIT 
UND ERINNERUNGSKULTUR

Chair:  Prof. Dr. Aram Mattioli (Luzern)
14.00–14.45 Uhr:  M.A. Maria Meier (Luzern): Von Notstand 

und Wohlstand. Kommunale Lebensmittel-
versorgung im Ersten Weltkrieg

14.45–15.30 Uhr:  Dr. Konrad Kuhn (Basel): Verschontwerden 
als nationale Leistung. Zur Erinnerungs-
kultur eines abwesenden Krieges

 15.30–16.00 Uhr:  Kaffeepause
16.00–16.45 Uhr:  Prof. Dr. Christoph Cornelißen 

(Frankfurt a. M.): Einordnung / Kommentar 
aus der Perspektive der internationalen 
Forschung

19.00–21.00 Uhr:  ÖFFENTLICHE ABENDVERANSTALTUNG,
RÄMISTRASSE 71, KOL F-118

KEYNOTE: Prof. Dr. Oliver Janz (Berlin): 
1914–1918–online: Ein globales 
Publikationsprojekt im digitalen Zeitalter 
zwischen Forschung und Öffentlichkeit 

PODIUMS- DIE (UN)HEIMLICHE AKTUALITÄT DES 
DISKUSSION: ERSTEN WELTKRIEGES
 Prof. Dr. Oliver Janz (Berlin), 

Dr. Elisabeth Joris (Zürich), 
Prof. em. Dr. Dr. h.c. Jakob Tanner (Zürich), 
Dr. Oswald Überegger (Bozen)

Moderation:  M.A. Marc Tribelhorn, NZZ 

Die öffentliche Abendveranstaltung ist frei zugänglich. 
Anmeldungen zur Tagung (beschränkte Platzzahl): 
roman.rossfeld@hist.unibe.ch
Foto: Transport eines Ballons vom Neuenburger- zum Bielersee 1915 (Sammlung Fotostiftung Schweiz)

 PROGRAMM
DONNERSTAG, 9. FEBRUAR 
13.30–17.30 UHR 
RÄMISTRASSE 71, KOL E-13
13.30–14.00 Uhr:  Prof. em. Dr. Dr. h.c. Jakob Tanner (Zürich): 

Einführung

TEIL 1: DIE SCHWEIZ IN DER WELT: 
AUSSENWIRTSCHAFTSBEZIEHUNGEN, HUMANITÄRE 
DIPLOMATIE UND MIGRATION IM WANDEL

Chair:  Prof. Dr. Irène Herrmann (Genf)
14.00–14.45 Uhr:  Dr. Florian Weber (Zürich): 

Die amerikanische Verheissung. Schweizer 
Aussenpolitik im Wirtschaftskrieg 1917 / 18 

14.45–15.30 Uhr:  Dr. Cédric Cotter (Genf): 
La mission d’un peuple unique? 
La Suisse et l’aide humanitaire pendant 
la Première Guerre mondiale

15.30–16.00 Uhr:  Kaffeepause
16.00–16.45 Uhr:  M.A. Anja Huber (Bern): 

Fremdsein im Krieg: Migration 1914–1918
16.45–17.30 Uhr:  PD Dr. Christoph Jahr (Berlin): 

Einordnung / Kommentar aus der 
Perspektive der internationalen 
Forschung 

 19.00 Uhr:  Gemeinsames Abendessen 
im Restaurant Alpenrose, Zürich 

Die historische Forschung zum Ersten 
Weltkrieg ist in den letzten Jahren 
deutlich intensiviert worden. In einem 
durch den schweizerischen Nationalfonds 
fi nanzierten Projekt entstanden in den 
Jahren 2012 bis 2016 mehrere Disserta-
tionen zur Geschichte der Schweiz 
im Ersten Weltkrieg. Diese fokussieren 
auf die Aussenwirtschaftsbeziehungen, 
das Vollmachtenregime und die 
Bedeutung der humanitären Diplomatie, 
die prekäre Lebensmittelversorgung, 
die Migrationsbewegungen und 
die umstrittene Rolle der schweizerischen 
Militärjustiz. Die Vielfalt der Themen 
lief einher mit einem gemeinsamen 
Interesse an transnationalen Frage-
stellungen. Die wichtigsten Forschungs-
ergebnisse werden an dieser Tagung 
an der Universität Zürich präsentiert und 
in einem internationalen Zusammen-
hang diskutiert.


